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Hagen wird „Drehscheibe“ der Medizinischen Wissenschaft 

Auf Einladung unseres Vereins zur För-
derung der Städtepartnerschaft Hagen-
Smolensk e.V. waren hochrangige Ver-
treter der Staatlichen Medizinischen A-
kademie Smolensk vom 25. bis zum 30. 
Mai mit Prorektor Professor Dr. med. A-
lexander Sabelin, Generaldirektor Pro-
fessor Anatoly Ovsyankin, Kandidatin 
der Medizinischen Wissenschaften für 
HNO-Medizin, Frau Dr. Olga Egorova. 
Aspirantin für HNO-Medizin, Anna Ka-
relina und Frau Vera Saitzeva,. Leiterin 
des Lehrstuhls für Fremdsprachen an der 
Medizinischen Akademie Smolensk, in 
Hagen unsere Gäste. Der Besuch diente 
der Vertiefung von Kontakten zur Ärzte-
schaft der katholischen Krankenhäuser 
in Hagen sowie zur Kontaktaufnahme zu 
den medizinischen Fakultäten der Ruhr-
Universität in Bochum und der Privat-
Universität Witten/Herdecke. 
Das sehr dichtgedrängte Arbeitspro-
gramm der Smolensker Delegation ver-
lief sehr erfolgreich. So konnten Frau 
Dr. Egorova und Frau Karelina in der 
HNO-Abteilung von Professor Dr. med. 
Laubert im St.-Marien-Hospital prak-
tisch am Patienten arbeiten, während 
Professor Anatoly Ovsyankin als künfti-
ger Chef des im Bau begriffenen Russi-
schen Zentrums für Orthopädie in Smo-
lensk und Professor Dr. Alexander Sabe-
lin im St.-Josefs-Hospital mit dem Chef-
arzt der dortigen Unfallchirurgie, Dr. 
med. Andreas S. Hengstmann, wissen-
schaftliche Gespräche führten und auch 
praxisnahe Eindrücke sammeln konnten 
über die täglichen Herausforderungen 
der in einer Unfallchirurgie tätigen Ärzte 
sowie deren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. 

 
„Schritt für Schritt“ 
 
Das von unserem Verein arrangierte Ge-
spräch zwischen dem Dekan der medizi-
nischen Fakultät der Ruhr-Universität 
Bochum, Professor Dr. med. Gert Muhr, 
sowie dem Dekan für Auslandskontakte 
diese Universität, Dr. Schäfer, auf der 
einen und unseren Smolensker Gästen 
auf der anderen Seite, verlief wissen-
schaftlich-pragmatisch in angenehmer 
Atmosphäre.  
Professor Muhr sprach davon, die Bezie-
hungen zwischen der Smolensker Aka-
demie und der Medizinischen Fakultät 
der Ruhr-Universität „step by 
step“ (Schritt für Schritt) zu aktivieren. 
Er erwarte insoweit, sagte Professor Dr. 
Muhr, die Vorschläge seiner Smolensker 

Vor dem Hauptportal von Schloss Augustus-
burg stellen sich unsere Gäste zum Erinne-
rungsfoto: Von links: Vera Saitzeva, Prorek-
tor Professor Dr. Alexander Sabelin, unser 
Vorstandsmitglied Galina Juswenko, Profes-
sor Anatoly Ovsyankin; Frau Dr. Olga Ego-
rova und die Ärztin Anna Karelina. 



Gesprächspartner. Professor Dr. Muhr ließ es 
sich danach nicht nehmen, die Smolensker Gäste 
zusammen mit Dekan Dr. Schäfer durch die me-
dizinischen Großanlagen des Krankenhauses „
Bergmannsheil“ in Bochum als wichtigstem 
Universitätsklinikum der Ruhr-Universität zu 
führen. 
 
Kooperationsvertrag möglich 
 
Mit einem baldigen Vertragsabschluss kann die 
Smolensker Medizinische Akademie mit der me-
dizinischen Fakultät der Privatuniversität Wit-
ten/Herdecke rechnen. Das Tor dazu hatte im 
Zusammenwirken mit unserem Verein Professor 
Dr. med. Laubert vom St.-Marien-Hospital in 
Hagen geöffnet. Der Gesprächspartner, Profes-
sor Dr. med. Reiss, übrigens ein Studienfreund 
von Professor Dr. med. Laubert, zeigte sich sehr 
aufgeschlossen für eine wissenschaftliche Zu-
sammenarbeit mit der Smolensker Akademie so-
wie für den Austausch von Studenten und Hoch-
schullehrern, der unter Umständen bereits in die-
sem Jahre zustande kommen könne. Einer Einla-
dung der Smolensker zu einem medizinwissen-
schaftlichen Kongress, der Ende dieses Jahres in 
Smolensk stattfinden soll, erteilte er keine Absa-
ge. 

An historischer Stätte 
 
Auf der Fahrt vom Flughafen Köln/Bonn nach 
Hagen zeigten Mitglieder unseres Vorstandes 
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Die „Pappkameraden“ des Wachbataillons der Bundes-
wehr stehen vor Schloss Augustusbureg in Brühl Spalier 
für unsere Smolensker Gäste. 

den Gästen aus Smolensk das Schloss Augustusburg 
in Brühl mit dem von Balthasar Neumann geschaf-
fenen weltberühmten Rokokko-Treppenhaus, heute 
Weltkulturerbe, bis 1998 fast 50 Jahre Repräsentati-
onsgebäude des Bundespräsidenten und der Bundes-
regierung bei hochrangigen Staatsbesuchen. Der Be-
such des Kölner Doms und der Kölner Altstadt run-
dete das Programm des ersten Tages. Weil es die 
knapp bemessene Zeit der Besucher an einem Tage 
noch zuließ, erlebten sie auch die Schönheiten und 
Sehenswürdigkeiten der westfälischen Metropole 
Münster. 

Eine Konzertreise einer Kinder- und Jugend-
Balalaikagruppe aus Smolensk während der diesjäh-
rigen Adventszeit nimmt Konturen an. Erste Veran-
staltungstermine sind bereits vereinbart. Die Gruppe 
tritt nicht nur mehrfach in Hagen auf, sondern auch 
in den Städten Recklinghausen und Marl.. Als 
Spielorte in Hagen sind vorgesehen das Sparkassen-
Carreé, ersatzweise die Aula der Ricarda-
Huchschule, das Foyer des Bürgerhauses in Vorhal-
le sowie die evangelische Kirche in Hagen-Emst.  
Um die Konzertreise finanziell abzusichern, hat der 
Vorstand unseres Vereins eine Ausfallbürgschaft 
beschlossen. Der Verein muss die kostenfreie An- 
und Abreise von und nach Smolensk sicherstellen, 
außerdem die Kosten für notwendige Fahrten zu den 
Spielstätten in Hagen oder zu anderen Spielorten 
tragen und für die insgesamt 15 Personen (10 Musi-
ker und fünf Begleiter) Privatquartiere bereit stellen.  
Spenden von Mitbürgerinnen und Mitbürgern für 
diese kulturell bedeutende Ereignis auf unser Konto 
Nummer 100 111 629 bei der Sparkasse Hagen, 
BLZ 450 500 01, wären uns eine wertvolle Hilfe. 
Auf Wunsch erhalten die Spender eine steuerwirk-
same Quittung 
Wir bitten die mit uns freundschaftlich verbundenen 
Hagener Gastgeber-Familien wiederum, die Kinder- 
und Jugendlichen dieses renommierten Smolensker 
Balalaika-Orchesters für voraussichtlich zehn Tage 
bei sich aufzunehmen und uns schon jetzt ihre Be-
reitschaft dazu zu erklären 

Kinder und Jugendliche 
musizieren auf der Balalaika 
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nach wie vor gefragt ist. Denken wir auch an dieje-
nigen in unserer Partnerstadt, die arbeitslos sind und 
kaum wissen, von einem Tag auf den anderen zu 
kommen, und denken wir auch an die vielen Kinder 
aus diesen betroffene Familien. Für sie sind es Fest-
tage, wenn humanitäre Hilfe aus der Partnerstadt 
Hagen kommt. 

Allein deswegen geht unsere Aktion Lebensmittel-

pakete weiter. Sie kommt ausschließlich denjenigen 
in Smolensk zugute, die besonderer Hilfe bedürfen, 
die sich trotz des wirtschaftlichen und sozialen Auf-
schwungs in Russland mühsam durchs Leben schla-
gen müssen. 

Dass die Paketaktion für hilfsbedürftige Menschen 
in unserer Partnerstadt Smolensk auch die richtigen 
Adressen erreicht, dafür verbürgen wir uns und da-
für verbürgen sich auch unsere Partner in Smolensk, 
die uns beim gerechten Verteilen der Hilfspakete 
unterstützen. 

Sie finden in dieser Ausgabe des Smolensk-Infos 
einen Spendenzettel. Bitte, lesen Sie ihn sorgfältig 
durch und entschließen Sie sich zu einer Spende ih-
rer Wahl und nennen Sie, wenn Sie dies wünschen, 
auch den Namen des Begünstigten, dem sie damit 
eine Freude im grauen Alltag machen wollen. Schi-
cken Sie den Spendezettel möglichst umgehend an 
Sepp Moritz, Dorotheenstr. 26, 58089 Hagen. Ihre 
Geldspende überweisen Sie bitte auf das Ver-
einskonto 100111629, Sparkasse Hagen, BLZ 
45050001, Stichwort: Lebensmittelpakete, Spenden-
bescheinigung: ja oder nein. 

Die nächste Paketaktion ist für September 2005 ge-
plant.                                                   Sepp Moritz 

Unfall auf der Heimfahrt: 

Niemand wurde verletzt 

Wegen eines technischen Defekts an ihrem Rei-
sebus wurde eine Gruppe von Smolensker 
Freunden auf der Rückreise von einem Partner-
schaftstreffen in Hagen am Samstag, 10. Mai 
2008, gegen 10.00 Uhr, auf der Autobahn 2, 
Fahrtrichtung Hannover, in Höhe der Anschluss-
stelle Herford/Bad Salzuflen von einem Unfall 
betroffen. Es wurde niemand verletzt. Die Gäste 
haben Smolensk unversehrt, mit einiger Verspä-
tung, am späten Sonntagabend, 11. Mai, er-
reicht.  
Der havarierte Bus ist inzwischen nach Smo-
lensk zurück gebracht worden. Um dies zeitnah 
zu ermöglichen, ist unser Verein von den Smo-
lensker Freunden gebeten worden, für Sergeij 
Gorelow, dem Eigner des havarierten Busses, 
und seinem Fahrer Igor Kekuschew eine Einla-
dung zu schicken. Gleichzeitig gelang es in uns 
in Verhandlungen mit dem deutschen General-
konsulat in Moskau zu erreichen, dass die bei-
den Herren bereits am Freitag, 23. Mai 2008, die 
erforderlichen Visa erhielten. 
Die Kosten des Unfalls betrugen rund 
10.700Euro für die Bergung des Busses und die 
Bereitstellung eines deutschen Reisebusses zur 
Weiterfahrt der Gruppe nach Brest. 
Die Ursache der Havarie auf der Autobahn ist 
wahrscheinlich das Wegbrechen der vorderen 
Achse des Smolensker Reisebusses. Inwieweit 
dem Busunternehmer bzw. den Fahrern techni-
sche Mängel bekannt waren, die den sicherlich 
nicht alltäglichen technischen Defekt auslösten, 
ist nicht bekannt. 

Es wird häufig gefragt, ob humanitäre Hilfe für die 
Menschen in unserer Partnerstadt Smolensk auch 
angesichts des unverkennbaren wirtschaftlichen 
und sozialen Aufschwungs in der Russischen Fö-
deration noch erforderlich ist. 

Wir, die im ständigen Kontakt zu den Menschen in 
Smolensk leben, wissen, dass humanitäre Hilfe 

Paketaktion geht weiter! 
Bis 15. September wird für die Herbst-
aktion gesammelt 
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Die diesjährige Bürgerreise des Vereins zur Förde-
rung der Städtepartnerschaft Hagen-Smolensk e.V. 
in die russische Partnerstadt Smolensk findet von 
Donnerstag, 25. September 2008 (Abreise am spä-
ten Abend in Hagen) bis Montag, 06. Oktober 2008 
(Ankunft am frühen Morgen in Hagen) statt. Die 
Teilnehmer an dieser Reise sind u. a. Gäste der 
Freundschaftsgesellschaft Smolensk-Hagen beim 
großen Smolensker Stadtfest zum 1145jährigen Be-
stehen am Sonntag, 28. September. Sie treffen dabei 
auch mit „hohen“ Besuchern aus Hagen unter der 
Führung von Oberbürgermeister Peter Demnitz zu-
sammen. 
Der Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft 
Hagen-Smolensk e.V. plant am Vorabend des Tages 
der deutschen Einheit (3. Oktober) in Smolensk ei-
nen Empfang für Mitglieder der Freundschaftsge-
sellschaft Smolensk-Hagen. Dabei soll u. a. an die 
Besiegelung der Städtepartnerschaft am 15. Novem-
ber 1985 im Hagen Rathaus erinnert werden, insbe-
sondere aber auch an die damals beschlossene ge-
meinsame Friedenserklärung, die nach wie vor die 
Basis für die Städtepartnerschaft Hagen-Smolensk 
bildet; übrigens die erste und einzige in Deutsch-
land, die zu einer Städtepartnerschaft geführt hat. 
Anmeldungen für diese Bürgerreise können ab so-
fort erfolgen. Die Kosten für Hin- und Rückfahrt 
nach Smolensk sowie für die Beschaffung der Ein-
reisevisa liegen bei rund 300 Euro. Für die Unter-
bringung in Smolensk entstehen nur insoweit Kos-
ten als die Reiseteilnehmer nicht bei befreundeten 
oder bekannten Smolensker Familien Quartier be-
ziehen können. 
 
Verbindlich Anmeldungen zu dieser Bürgerreise 
werden wie folgt erbeten:  
 
Per Post: Verein zur Förderung der Städtepart-
nerschaft Hagen-Smolensk e.V. 
Postfach 3804, 58038 Hagen 
oder telefonisch: 02361-655680 
per Fax: 02361-655613 
per E-Mail: hoch@syncity.de 
 
beim Vorsitzenden Adolf Hoch.  
Impressum:  Verein zur Förderung des Städtepartnerschaft Hagen-Smolensk e. V. 
Verantwortlich für den Inhalt: Adolf Hoch (Vorsitzender)        Redaktion: Waldemar Laschat 
Artikel und Meinungsäußerungen an: Postfach 3804, 58038 Hagen  e-Mail: laschat-pape@t-online.de 
Bankverbindung: Sparkasse der Stadt Hagen: BLZ: 450 500 01,  Konto Nr.: 100 111 629 

In der Zeit vom 26.07. Bis zum 08.08.2008 sind 
wieder Jugendliche aus Smolensk und Moskau bei 
den Falken zu Besuch. 
Gleichzeitig reist eine Gruppe von Smolensker 
Kunstmalern: 
Alexander Romanow 
Galina Gusenkova 
Igor Demidkin 
 
und die Journalistin 
Inna Romanenko 
 
mit nach Hagen und es werden noch Unterkünfte 
gesucht. 
 
Die Künstlergruppe wird wieder, wie in den ver-
gangenen Jahren verschiedene Motive aus Hagen 
malen. 
Ihr Atelier Werden die Künstler in Wehringhau-
sen in der Augustastr. 38 einrichten und sie kön-
nen bei ihren Arbeiten beobachtet werden. 
 
Beim Friedenshaus in Altenhagen werden sie in 
verschiedenen Workshops mit russischen und 
deutschen Jugendlichen an den Außenfassaden im 
Falkenhof arbeiten. 
 
Kontakt über Waldemar Laschat 
Telefon: 0160 8861601. 
 

Bürgerreise 2008 nach Smolensk zum 
1145jährigen Bestehen der Partnerstadt 

Unterkünfte gesucht 


